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voller Ausgleich gezahlt werden. Es sind weitere, die Durchsetzung des Lei­
stungsprinzips fordernde, kaufkraftbindende Maßnahmen erforderlich. 
Gleichzeitig sind Maßnahmen zur Kaufkraftbindung durch die Steigerung der 
Produktion hochwertiger Konsumgüter sowie durch höhere Veredelung zum 
Beispiel eigener landwirtschaftlicher Rohstoffe wie Milch und Fleisch, durch 
Entwicklung von Dienstleistungen und Gewerbe bzw. Bildung von Sachver­
mögen durch industriellen Eigenheimbau und eventuellen Kauf von Etagen­
wohnungen vorzuschlagen.

- Die Stärkung der produktiven Akkumulation erfordert für die kommende Zeit 
eine Reduzierung der eingesetzten Ressourcen für den komplexen Wohnungs­
bau, der gegenwärtig 75 % aller Investitionen in den nichtproduzierenden 
Bereichen beansprucht.
Hinsichtlich des Wohungsbaus ist vor allem auf der Grundlage der Nutzung 
der Kapazitäten in den Territorien schwerpunktmäßig die Werterhaltung und 
Modernisierung vorhandener Wohnsubstanz zu sichern.
Modernisierung, Erhaltung und Neubau von Wohnungen, vor allem in den 
vorhandenen Wohngebieten, sind auf das engste mit der Wohnungswirtschaft 
und der Wohnungspolitik als Ganzes zu verbinden.

Auf diese Weise ist eine wesentliche Erhöhung des gesamten volkswirtschaftli­
chen Reproduktionsprozesses und eine Beschleunigung der Kostensenkung zu 
verwirklichen; durch Entwicklung der Produktionsstruktur mit hoher Devisen­
rentabilität muß der Beitrag zum Nationaleinkommen erhöht werden.

2. Durchführung einer Wirtschaftsreform mit sofort wirksamen und langfristig wir­
kenden Maßnahmen

Als erster Schritt ist eine bedeutende Senkung des Planungs- und des Verwal­
tungsaufwandes auf allen Ebenen notwendig. Vorhandene Elemente einer büro­
kratischen Zentralisierung in Leitung und Planung, deren Bearbeitung und Lö­
sung nicht in der Zentrale möglich und erforderlich sind, sind abzuschaffen und 
die Eigenverantwortung der Kombinate und Betriebe wesentlich zu erhöhen.

Dazu gehören:
- Abschaffung der zentralen Planung und Abrechnung der Tagesmeldungen so­

wie der zentralen Dekaden- und Monatsplanung.
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